
Voller Spannung und Vorfreude ging es am 21. Juli mit Frau Helfricht und Frau Funk endlich los nach Ranis. Das ist 

ein kleines Städtchen in Thüringen. Die Fahrt dort hin dauerte etwas länger als erwartet, weil viele Umleitungen und 

Baustellen den Weg zierten.  

Als wir endlich, gegen Mittag, unser Ziel erreichten, haben wir uns in 

unseren Zimmern häuslich eingerichtet. Das hieß, Koffer schleppen 

war angesagt. Natürlich brauchten wir danach eine ordentliche Stär-

kung. Die gab es dann auch in Form von Nudeln mit Tomatensoße beim 

Mittagessen in der Jugendherberge.  

Frisch gestärkt und voller Energie ging es dann los die Gegend zu er-

kunden. Auf dem Gelände von der Jugendherberge, am Stadtrand von 

Ranis, gab es viele Pferde und 

Ziegen. Wir befanden uns mitten 

in der Natur. Am Nachmittag sind 

wir dann in die Stadt und haben 

uns ein riesiges Eis gegönnt.  

Am darauf folgenden Dienstag gingen wir, wie es sich für einen ordentlichen Ur-

laub gehört, zum Shoppen in das nahe gelegene Rudolstadt. Als wir vom Einkaufen 

zurück kamen besuchten wir das Hallenbad in Saalfeld. Dort gab es drei tolle 

Rutschen wovon man in einer mit einem Megareifen hinab sausen konnte. Davon 

konnten wir natürlich nicht genug bekommen.  

Auch für die richtige Urlaubsstimmung sorgte ein Becken mit Wellen wie im 

Meer.  

Als wir wieder zurück in der Jugendherberge waren, fielen wir erschöpft ins 

Bett und freuten uns auf den nächsten Tag.  

Nach der erholsamen Nacht ging es auch schon weiter. Nach dem Frühstück be-

suchten wir einen der grºÇten Stauseen in Deutschland, die ăHohewarte-

Talsperreò. Dort wartete eine riesige ¦berraschung auf uns. Am Ufer legte ein richtiges Wikingerschiff an. Nat¿r-

lich konnten wir es uns nicht nehmen lassen dort einzusteigen. Wie es sich für einen Wikinger gehört bekamen wir 

auch richtige Wikingerhelme mit zwei gigantischen Hörnern und passender Kleidung. Wir fühlten uns wie in eine an-

dere Zeit versetzt. An Bord gab es Unterhaltung mit lustiger handgemachter Musik. Später legte das Schiff an ei-

nem anderen Ufer an. Dort erwartete uns ein sportliches Wikinger Highlight mit Bogenschießen, Tauziehen und 

Baumstammweitwurf. Hier konnten wir unsere Kräfte unter Beweis stellen.  

Den Donnerstag begannen wir ganz entspannt mit einem leckeren Frühstück und lustigen Spielen auf der Wiese. 

Nach dem Mittagessen sind wir das erste Mal in unserem Leben auf einem Pferd geritten. Nach dieser aufregenden 

Erfahrung ging es auch schon weiter in einen Märchenwald. Dort gab es neben Figuren von Rotkäppchen, Hänsel und 

Gretel, Pinoccio und dem tapferen Schneiderlein auch eine Waldachterbahn, eine Hüpfburg, einen Streichelzoo und 

ein Autoscooter. Natürlich probierten wir all diese Attraktionen aus.  

Da es unser letzter Abend im schönen Ranis war, gönnten wir uns ein Besuch in einem griechischen Restaurant, wo 

wir uns unsere hungrigen Bäuche voll schlugen.  

Mit etwas Wehmut legten wir uns dann ins Bett, denn am nächsten Tag 

stand schon die Heimreise auf dem Plan.  

Am Freitag ging es leider auch schon wieder Nach Hause und unterwegs 

machten wir Rast bei Mc Donalds.  

Die Ferienfahrt ging viel zu schnell vorbei. Aber trotzdem freuten wir uns 

wieder zurück in die Heimat zu kommen und den anderen von unseren Er-

lebnissen zu erzählen.  

 

Frau Funk (Erzieherin)  
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